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Die Waschküche wird regelmäßig in gesonderten
Räumen untergebracht. Beim Waschen werden alle
mögliche giftigen Abfallstoffe gelöst und in Gasform
übergeführt und teilen sich in diesem Zustand der
umgebenden Luft mit. Wäre nun die Waschküche
im Keller untergebracht, so würden die Giftstoffe
bald in allen Stockwerken anzutreffen sein. Hieran
erkennen wir deutlich, warum die Waschküche abseits
vom Wohnhaus untergebracht werden muß und
warum es so außerordentlich schädlich ist, in der
Kochküche Wäsche zu waschen. Dr. J. H.

Volkswirtschaft.
Beschleunigte Bausparkassengesetygebung.

Die Kommission des Ständerates für das Bankenge-
seß hat die Beratung der Vorlage abgeschlossen.
Obschon sie bereit ist, in der Junisession über das
Geseß zu referieren, wünscht sie in Bezug auf die
Bausparkassen eine raschere Erledigung. Art. 30
(übergangsbestimmug), der den Bundesrat zum Er-
laß einer vorläufigen Verordnung über die Bauspar-
kassen ermächtigt, wurde daher gestrichen. Er soll
nach der Meinung der Kommission durch einen
dringlichen Bundesbeschluß mit sämtlichen um-
schriebenen Vollmachten des Bundesrates erseßt wer-
den. Die Kommission beschloß angesichts der drin-
genden Notwendigkeit, gegen die irre-
führende Propaganda von Bausparkassen
und der d a m i t ve r b u n d e n e n Gef a h re n e i n-
zuschreiten, beim Bundesrat Maßnahmen zu be-
antragen, die schon vor dem Erlaß des Bankgeseßes
in Wirksamkeit treten sollen.

Verbandswesen.
Die 9. gewerbliche Studienreise. (Korr.) Der

geschlossene Kreis von Gewerbetreibenden, welche
in den leßten neun Jahren acht Auslandreisen unter-
nommen haben, hat ausdrücklich den Wunsch ge-
äußert, es möchte die Tradition dieser Anlässe nicht
allzu lange unterbrochen werden. Das ständige
Komitee bemühte sich deshalb, für dieses Jahr eine
Fortseßung der stets interessant verlaufenen Reisen
zu ermöglichen, und es gelang ihm, für eine recht
genußreiche sommerliche Mittelmeerfahrt auf dem
Dampfer „Dresden" des Norddeutschen Lloyd in
Bremen 30 bis 40 Kabinen zu reservieren für Passa-

giere der gewerblichen Studienreise 1934. Die Reise
beginnt am 15. Juli und dauert bis zum 30. Juli.
Sie führt nach Venedig und von dort zu Schiff nach
Korfu, Konstantinopel, Athen, Santorin, Durazzo und
Spalato; in Venedig, Konstantinopel und Athen sind
ausgedehntere Aufenthalte mit Rundfahrten und Be-
sichtigungen vorgesehen. Die Kosten dieser aus-
sichtsreichen Reise, die eine geruhsame und erfri-
sehende Seefahrt sichert, sind äußerst gering be-
rechnet und werden viele Interessenten anziehen;
angesichts der stets gesuchten Schiffskarten für diese
Mittelmeerfahrten mußte die Frist zur Anmeldung
beim Reisekomifee (Postfach Sihlpost Zürich 343 und
Hs. Galeazzi, 1. Sekretär des Schweizerischen Ge-
werbeverbandes, Bürgerhaus, Bern) auf den 25. Mai
1934 angeseßt werden. Es ist zu begrüßen, daß
unsere Gewerbetreibenden troß der Krise den Kon-
takt mit dem Auslande aufrecht zu erhalten bestrebt
sind. My.

Der Schweizer Burgenverein in Chur. Die
diesjährige Jahresversammlung des Schweizer Bur-
genvereins wurde am Abend des 4. Mai in Chur
mit einem Vortrag (mit Lichtbildern) von Dr. h. c.
Erwin Poeschel (Davos), dem Verfasser des bünd-
nerischen Burgenbuches und bekannten Burgenken-
ner, eröffnet. Am Samstag folgte ein Ausflug nach
Waltensburg, wo die auf Grund der Vergabungen
von A. Cadonau aufs schönste restaurierte Ruine
Jörenberg besucht wurde. Der Sonntag war einem
Ausflug ins burgenreiche Domleschg gewidmet, wo
ein erster Halt in Ortenstein zur Besichtigung des
herrlich gelegenen Schlosses gemacht wurde. Bei der
Weiterfahrt über Fürstenau war eine kurze Besichti-
gung des bischöflichen Schlosses vorgesehen. So-
dann wurde auch noch der im leßten Sommer restau-
rierten Burg Ehrenfels ein Besuch abgestattet.

Ausstellungen und Messen.

Idealismus in der Krise. (Korr.) Die Gärtner
sind von jeher ideale Menschen gewesen. Ihre Ver-
bundenheit mit der Natur hat sie zu Optimisten wer-
den lassen. Denn sie wissen, daß troß Sturm und
Hagel der Boden nicht erlahmt, ein sattes Farben-
spiel hervorzuzaubern, herrliche Blüten und Blumen
zu treiben und immer aufs neue der Menschen
Augen zu laben, die Geruchsnerven zu sättigen, ihr
Werden, Sein und Vergehen in natürlichen Schmuck
zu kleiden. Darum ists auch nicht verwunderlich, daß
es Zürcher Gärtnermeister sind, die, angespornt durch
den Erfolg der Züga vom Vorjahre, den Mut auf-
gebracht haben, der Stadt Zürich ein treffliches Pro-
jekt für eine neue bleibende Gartenanlage großen
Ausmaßes zu schenken und es gleichzeitig im eigenen
Risiko zu erstellen. Wo leßten Sommer die Züga
Zehntausende anlockte und so erfreute, daß alle hun-
dert Prozent der Besucher bedauerten, daß auch
dieser Schönheitsbrunn ein Ende haben werde, da
ist der neue Blumenpark der Zürcher Naturkünstler
im Entstehen begriffen.

Im vergangenen März ist die „Züga-Park-Ge-
nossenschaft Zürich" unter Assistenz von 23 Gärt-
nerfirmen aus der Taufe gehoben worden. Präsident
ist Eugen Friß und Betriebsdirektor Blumenhändler
E. Stump, und so ist das Unternehmen Händen an-
vertraut, die für eine überdachte Anlage, eine klug
erwogene Leitung bürgen. Das Gärtnerische wird
von fleißigen Berufsleuten mit Sonne und Regen
zauberische Reize ausüben. Ein Musterblumenpark
wird bald den dreihunderttausend Zürcher Einwoh-
nern zur Verfügung stehen. Sonderausstellungen wer-
den die Kunst der Spezialisten, der Blumenbinder,
der Gartenarchitekten, der Gemüsegärtner usw. er-
weisen. Und mit der höchsten Kunst des Natürlichen
werden sich die Künste des Menschlichen paaren :

auf einer Freilichtbühne wird Theater gespielt, ge-
sungen und getanzt. Gartenfeste werden sich auf
dem Rasen abwickeln, in lauschigen Ecken wird Amor
seine Neße auswerfen und Pfeile schießen. Nur der
Kultur-Bolschewismus muß ausgeschlossen bleiben.

Der neue ständige Zürcher Park wird 32,000 m'
groß. 19,000 m^ mußten auf 5 Jahre von der Stadt
Zürich gepachtet werden. Neben dem mächtigen
Blumenpark mit Wasserbassin und zierlichem Hoch-
wuchs harrt der Besucher ein Obstgarten und ein
Krautgarten. Eine Blumenhalle mit Buffets, eine Kin-
derspielwiese, eine Konditorei, eine Wirtschaft zur
„Pilgerstube" und ein Saalbau sind vorgesehen, das

56 lllustr. »otiwoiT. XeitunZ (l^lvistvrktatt) Xr. 6

Ois WsxcXIcücXs wircl rsgsimshig in gsxoncisrtsn
I?sumsn untsrgsisrsclit. Vsim WsxcXsn wsrcisn siis
mögliche gittigsn Alztsiixtotts gsiöxt uncl in Osxtorm
ülzsrgstüXrt uncl tsiisn xicX in clisxsm ^uxtsncl cisr
umgslzsnclsn I_utt mit. Wsrs nun clis Wsxcliicüclis
im Xsiisr untsrgslzrsclit, xo wür6sn clis Oittxtotts
lzsici in siisn ^tocicwericsn snTutrsltsn xsin. i^iisrsn
srlcsnnsn wir cisutiicli, wsrum clis Wsxctiicüciis sizxsitx
vom Woiintisux untsrgsiursciit wsrcisn muh uncl

wsrum sx 50 suhsror6sntiicti xciisciiicti ixt, in cisr
Xoc5Icüc5s Wsxc5s TU wsxciisn. On l. tt.

Volkz^irticksii.
Vs5ckleunigîe vsulpsrItSIlsngezeligebung.

Ois Xommixxion cisx Ttsncierstsx sur clsx ksnicsngs-
xsh list clis ksrstung cisr Vorisgs sizgsxcliioxxsn.
Oizxciion xis Issrsit ixt, in cisr lunixsxxion üissr cisx

Osxsh TU rstsrisrsn, wünxcilt xis in ösTUg sut clis
ksuxpsricsxxsn sins rsxciisrs ^risciigung. Art. 36
(Oissrgsngxizsxtimmug), cisr clsn kunclsxrst Tum ^r-
ish sinsr vorisutigen Vsrorcinung üissr clis Lsuxpsr-
Icsxxsn srmsctitigt, wurcis cls6sr gsxtric5sn. ^r 5o>!

nscii cisr Meinung cisr Xommixxion ciurcti sinsn
cl rin g Iic5 s n ôuncisxissxctiluh mit xsmtiiciisn um-
xc5ris^snsn Voiimsc5tsn cisx Vuncisxrstsx srxsht wsr-
clsn. Ois Xommixxion Issxc5ioh sngsxic5tx cisr cl r in-
gsncisn XI ot w s n cl i g ics i t, gsgsn clis irrs-
tüXrsncls ?ropsgsncls von ôsuxpsricsxxsn
uncl cisr cl s m it vs r is u n cl s n s n Osts 5 rs n s i n-
TuxcXrsitsn, Xsim öuncisxrst Xlshnsiimsn Tu iss-
sntrsgsn, clis xction vor clsm ^rish cls5 Lsnicgsxshsx
in Wiricxsmtcsit trstsn xoiisn.

Vsrlssnctivvelen.
vis S. gevsrblicks Ztuctienreiîs. (Xorr.) Osr

gsxcXloxxsns Xrsix von Oswsrisstrsilssnclsn, wsictis
in clsn ishtsn nsun lsiirsn sctit Auxisnclrsixsn unter-
nommsn tisissn, list suxcirüciciicti clsn Wunxcii gs-
suhsrt, S5 moclits clis Irsclition ciisxsr Anisxxs niclit
siiTu isngs untsrlsrociisn wsrcisn. Osx xtsncligs
Xomitss issmüiits xicli cisxXsils, tüc ciisxsx lslii- sine
l-octxshung cisc xtstx intscsxxsnt vsclsuksnsn l?sixsn
^u srmögliclisn, uncl sx gslsng ilim, tüc sins rsclit
^snuhcsicXs xömmsrliclis Xlittslmssi-sslii-t sut clsm
Osmptsi- „Oi-sxclsn" cisx Xlocclclsutxclisn l.lo^cl in
öfsmsn ZO lzix 4O Xslsinsn ?u csxscviscsn tüc l'sxxs-
^iscs cisc Hswsclzliclisn ^tuclisncsixs 1934^ Ois I?sixs
beginnt sm 15. tuli uncl clsusct Isix ^um ZO. luli.
5is tülict nscli Vsnsciig uncl von ciort ^u 5cliitt nscli
Xortu, Xonxtsntinopsl, ^tXsn, ^sntocin, Oucs^^o uncl
5pslstc>; in Vsnsciig, Xonxtsntinopsl uncl ^tlisn xinci
suxgsclslintsi-s ^utsntlislts mit lîuncltslirtsn uncl Ls-
xicXtigungsn vocgsxslisn. Oie Xoxtsn clisxsi' sux-
xicXtxcsicXsn ksixs, clis sins gsculixsms uncl scici-
^clisncls 5sstslift xicliect, xinci suhscxt gsnng Iss-
sscXnst uncl wscclsn viels lntsi-sxxsntsn sn^islisn!
sn^sxicXtx clsc xtstx gsxuclitsn ^cliittxlcsrtsn tüc ciisxs
54ittslmssstslii-tsn muhts clis s-i-ixt ^uc ^nmslclung
Xsim ksixslcomitss (t'oxttscli 3ililpoxt /üncli Z4Z unâ
Xlx. (Oslss^i, 1. 5slccstsc cisx 5cliwsi^ecixclisn Os-
wsclzsvsrlssnclsx, kui-gscXsux, ösm) sut clsn 25. Xlsi
1934 sngsxsht wscclsn. ^x ixt ^u lssgcühsn, clsh
unxscs Oswsrlzsti'silzsnclsn tcoh clsc Xcixs clsn Xon-
tslct mit clsm ^uxlsncls sutcsclit ^u sclisltsn lzsxtcslst
xinci. X1^.

ver 5ck«,eiier Sukgenvsrein in Lkur. Ois
clisxjslicigs lsXcsxvscxsmmlung cisx Tcliwsi-si' Luc-
gsnvscsinx wui-cls sm ^lzsncl cisx 4. 54si in diiuc
mit einem Vortcsg (mit l.iclitisiiclsi'n) von Oc. 5. c.
Owin ?osxc5sl (Osvox), clsm Vsctsxxsc cisx lzüncl-
nscixclisn Vuc^snlsuclisx uncl issicsnntsn Luczsnicsn»
nsc, scöttnst. Am 5smxts^ toigts sin Auxtiug nscli
Wsitsnxisucg, wo clis sut Ocuncl cisc Vscgslzungsn
von A. Osclonsu sutx xciiönxts csxtsuciscts I?uins
löcsnlzscg lzsxuclit wuccis. Osr ^onntsg wsc sinsm
Auxtiug inx lzui-^sncsiclis Oomlsxclig gswicimst, wo
sin scxtsc Xisit in Octsnxtsin ^uc Lsxiclitigun^ clsx
Xscciicii gsisgsnsn Zcliloxxsx gsmsclit wuccls. ksi cisc
Wsitsctslict üissc t-ucxtsnsu wsc sins Icuc^s ösxicliti-
gung clsx lzixcliÖtiiclisn ^cliloxxsx vocgsxslisn. 5o-
clsnn wuccis sucX nocli cisr im Ishtsn ^ommsc csxtsu-
cisctsn öucg ^licsntsix sin ösxucli slzgsxtsttst.

^utttellungen unö ^îeuen.

Ikiesii5mu5 in cisr Knie. (Xocc Ois Osctnsc
xinci von jslisc iclssis Xlsnxclisn gswsxsn. ilics Vsc-
lzuncisnlisit mit cisc Xlstuc list xis ?u Optimixtsn wsc-
clsn isxxsn. Osnn xis wixxsn, cish tcoh 5tucm uncl
l4sgsi clsc öoclsn niclit sclslimt, sin xsttsx k-sclzsn-
xpisl liscvoc^u^sulzscn, lismliclis öiütsn uncl Liumsn
^u tcsiizsn uncl immsc sutx nsus cisc Xlsnxctisn
Augsn TU isXsn, clis Oscuclixnecvsn TU xstti^sn, ilir
Wscclsn, ^sin uncl Vscgslisn in nstücliclisn ^ciimucic
TU Icisiclsn. Oscum ixtx sucli niclit vscwunclsciicli, clsh
sx /ürclisc Osctnscmsixtsc xinci, clis, sngsxpocnt cluccli
clsn Otoi^ 6sc ^ügs vom Vosjslics, clsn 54ut sut-
gslzcsclit Xsizsn, cisc 5tscit ^ücicX sin tcsttiiclisx?co-
jsict tüc sins nsus lzisilzsncis Osctsnsnisgs gcohsn
Auxmshsx Tu xclisnicsn uncl sx gisicliTsitig im eigenen
I?ixiico Tu scxtsiisn. Wo Ishtsn ^ommsc clis ^ügs
^slintsuxsncls sniocicts uncl xo sctcsuts, cish siis liun-
clsct ?coTSnt cisc ösxuclisc lzsclsusctsn, clsh sucli
clisxsc 5cliönlisitxlzcunn sin ^ncis lislzsn wsccls, cis
ixt cisr nsus kiumsnpscic clsc ^ucclisc Xlstucicünxtisr
im ^ntxtslisn lzsgcittsn.

im vscgsngsnsn Xlsi-T ixt clis „^ügs-k^si-Ic-Os-
noxxsnxclistt ^ücicli" untsc AxxixtsnT von 23 Osct-
nscticmsn sux cisc Isuts gsliolssn woccisn. ?csxiclsnt
ixt ^ugsn s-cih uncl östcislzxclii-sictoc ölumsniisncllsi'

^tump, uncl xo ixt cisx Ontsmslimsn I4sncisn sn-
vsctcsut, clis tüc sins ülnscclsclits Anisgs, sins lciug

scwogsns I.situng isücgsn. Osx Osctnscixclis wicci

von tisihigsn Lscutxisutsn mit 5onns uncl ksgsn
Tsuisscixclis XsiTS suxülzsn. ^in Xluxtscisiumsnpsclc
wicci lzsicl clsn clcsiliunclscttsuxsnci /ucclisc ^inwoli-
nscn Tuc Vsckügung xtslisn. ^Onciscsuxxtsiiungsn wsr-
clsn clis Xunxt cisc 5pSTisiixtsn, cisc ölumsnisinclsc,
cisc OsctsnsccXitsictsn, clsc Osmüxsgsctnsc uxw. sc-
wsixsn. Onci mit cisr liöclixtsn Xunxt cisx Xlstücliclisn
wsccisn xicli clis Xünxts cisx Xlsnxcliliclisn psscsn!
sut sinsc k-csiliclitlsûlins wiccl Iliestsc gsxpislt, gs-
xungsn uncl gstsnTt. Osctsntsxts wscclsn xicli sut
clsm lîsxsn siswiclcsin, in isuxcliigsn ^cicsn w5cl Amor
xsins Xlshs suxwsrtsn uncl ?tsiis xcliishsn. Xiur clsr
Xuitur-öoixciiswixmux muh suxgsxclnioxxsn lsisilzsn.

Osr nsus xtsnciigs ^ürctisr t'sric wirci 32,660 m^
groh. 19,666 m^ muhtsn sut 5 tslirs von cisr Htscit
^üricli gspsclitst wsrcisn. X^lzori clsm msclitigsn
kiumsnpsric mit Wsxxsrissxxin uncl Tisriiclism ttocli-
wucXx lisrrt cisr LsxucXsr sin Oizxtgsrtsn unci sin
Xrsutgsrtsn. ^ins Llumsnlisiis mit Luttstx, sins Xin-
clsrxpisiwisxs, sine Xonclitorsi, sins Wirtxclistt Tur
„t'iigsrxtulzs" unci ein 5ssil?su xincl vorgsxsXsn, cisx
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Züga-Kleinbähnli rattert über eine kilometerlange
Schienenstrecke, zwei Bocciabahnen laden zum Ku-
gelwerfen ein und eine Pergola, die zum Sommer-
restaurant ausgebildet werden wird, vervollständigt
das Ganze. Garderobe, Telephon usw. kommen
natürlich dazu. Die Stadt Zürich kommt damit zu
einem wohl bleibenden Institut der Schönheit und
der Freude. Ende Mai oder anfangs Juni eröffnet
dieser Himmel auf Erden seine Pforten zum zweiten
Mal und hoffentlich für immer. My.

Ein schweizerischer Aussteilungszug. Der
schweizerische Ausstellungszug ist nunmehr gesichert.
Er wird, von den S. B. B. geführt, ab Ende Juni bis
September das ganze Land durchfahren und sich
in 50 Ortschaften aufhalten. Er will der Verbraucher-
schaff vor Augen führen, daß einheimisches Gewerbe
und Industrie befähigt sind, ausländische Erzeugnisse
vollwertig zu ersetzen. Es ist beabsichtigt, die Stiftungen
„Für das Alter" und „Pro Juventute" am Erträgnis
teilhaftig werden zu lassen. An der Spiße der die
Durchführung gewährleistenden Genossenschaft steht
Nationalrat Duft, St. Gallen.

Verschiedenes.
Arbeit für das Kleingewerbe in Zürich. In

teilweiser Erledigung einer vom Gemeinderat erheb-
lieh erklärten Anregung auf Unterstützung des not-
leidenden Kleingewerbes hat der Stadtrat auf An-
trag des Stadtpräsidenten beschlossen, die Verwal-
fungs- und Dienstabteilungen einzuladen, zur Milde-
rung der Notlage der kleineren Gewerbetreibenden
nachfolgenden Postulaten nach Möglichkeit nachzu-
leben: Die zur Vergebung kommenden Arbeiten
sollen in eine größere Zahl von Losen zerlegt
werden als bisher, um möglichst viele Handwerks-
betriebe berücksichtigen zu können ; es soll auf mög-
lichste Abwechslung bei der Berücksichtigung der
Bewerber um Arbeiten hingewirkt werden ; beim
Baugewerbe sollen vor allem auch Holzbildhauer
und M ö bel sch r e i n e r, die sich in einer besonders
drückenden Notlage befinden, durch Zuweisung von
Aufträgen berücksichtigt werden.

Berichtigung. Nach Angaben des Gemeinde-
rates der Stadt Brugg beruht die Meldung „Baupro-

jekte in Brugg" in Nr. 3, Seite 24, auf einem Irrtum.
Von einer Agentur wurde uns der Bericht aus dem
„Brugger Tagblatt" übermittelt. Zu spät mußten wir
dann erfahren, dafj es sich um einen Aprilscherz
handelte. (Ein etwas gewagter Scherz, 100,000 Fr.

in den April, statt in einen Saalbau und Kongreß-
gebäude zu jagen! Red.)

Wohnkultur Baukredit A.-G., Zürich. Diese
Bausparkasse veröffentlicht einen gut orientierenden
Geschäftsbericht über das erste vollständige Geschäfts-
jähr. Der Bericht stellt fest, daß die Gesellschaft ihre
Stellung gefestigt hat, einerseits durch Neuzugang
von Mitgliedern, anderseits durch intensive Aufklä-

rung bei den Behörden und Banken. Das Vertrauen
der Öffentlichkeit könne nur erworben werden durch
klare Darstellung der wirklichen Verhältnisse und nur
erhalten bleiben durch sorgfältige Verwendung der
anvertrauten Gelder. Werden Darlehen auf gewagte
Objekte erteilt, so muß mit Verlusten gerechnet wer-
den. Die Finanzierung von Großbauten und Wohn-
blocks will nicht die Aufgabe der „Wohnkultur sein.
Die durchschnittliche Vertragssumme bewegt sich um
25,000 Fr. Die Förderung des Einfamilienhauses in
den Kreisen des Mittelstandes und der gesicherten
Lohnarbeiterschaft wird als bleibender Inhalt des

Wohnkulturplanes bezeichnet. Der Bericht bemerkt
mit Recht: „Das Prunken mit Millionen von Auszah-
lungen wirkt unwahr, wenn gleichzeitig die Zahl der
Millionen, welche auf die Zuteilung warten, ver-
schwiegen wird. Keiner Kasse sollte gestattet sein,
ihre Gewinn- und Verlustrechnung ihren Mitgliedern
und der Öffentlichkeit gegenüber vorzuenthalten,
besonders wenn sie sich gleichzeitig mit dem Mantel
der Gemeinnützigkeit schmückt". Die „Wohnkultur
hat mit einer Reihe von Hypothekarinstifuten den
Verkehr aufgenommen, indem sie dort Baukredite
eröffnete oder Hypotheken plazierte. Ein Ausbau der
sogenannten Überbrückungskredite, mit deren Hilfe
die Wartefristen gekürzt werden können, läßt sich

auf breiterer Basis nur unter Mithilfe der bestehen-
den Hypothekarinstitute organisieren. Die „Wohn-
kultur" finanzier! den Hausbau nicht mehr ausschlief-
lieh aus Geldern späterer Darlehensnehmer, sondern
50 % der Bausumme werden nach den neuen Be-

Stimmungen durch die „Wohnkultur" zugeschossen,
sei es, daf sie ihr Eigenkapital erhöht und andere
fremde Mittel hereinnimmt oder die erste Hypothek

' G.eW.
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Maschinenfabrik (Zürich)
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^ügs-XIsinlssXnli i-stts.t ülss. sins lcilomsts.lsngs
^cliisnsnst.sclcs, ^wsi öoccislsslinsn lsclsn ^um Xu-
gslws.tsn sin uncl sins t's.gols, clis ?um 5omme.-
.sstsu.snt susgsöilclet ws.clsn wi.cl, vs.vollstsncligt
clss (^sn?s. <Os.cle.olss, Islsglion usw. kommen
nstü.licX cls^u. Ois 5tsclt ^ü.icli lcommt cismit /u
sinsm wolil lslsilssnclsn lnstitut cls. 5cstönlisit uncl
cls. l^.sucls. ^ncls Xlsi ocls. sntsngs tuni s.ottnst
clisss. stlimmsl sut preisn ssins t'to.tsn 2^um ^wsitsn
54sl uncl liottsntlicli tü. imms.. X1^.

Lin ickvlQiierilcker /«uütellungZTug. Os.
scliwsi^s.iscsts Ausstsllungs^ug ist nunmsX. gssicsts.t.

wi.cl, von clsn 5. ö. L. gstüli.t, sin ^ncls luni lsis

Zsptsmlss. clss gsn^s l_snci clu.clitsli.sn uncl sicst

in 2st O.tsclisttsn sutstsltsn. will cls. Vs.ls.suclis.-
sclistt vo. /^ugsn tüX.sn, cist; sintisimiscstss (Osws.lss
uncl lnclust.is lsstsliigt sincl, suslsncliscsts ^.^sugnisss
vollws.tig ?u s.sst^sn. ^s istlssslssicXtigt, clis 5tittungsn
,,stu. clss /^Its." uncl ,,?.o tuvsntuts" sm ^.t.sgnis
tsilstsstig ws.clsn ?u lssssn. ^n cls. 5pit;s cls. clis
Ou.clitu5.ung gswsst.lsistenclsn (ssnosssnsc5stt stslit
Xlstionsl.st Oust, ^t. <Osllsn.

Verîckîe^snvî.
Arbeit iür 6s» KIsinge«,erbe in Zürick. ln

tsilwsiss. ^.lscligung sins. vom Osmsincis.st s.5sls-
licst s.Icls.tsn /^n.sgung sut Onts.stüt^ung cls5 not-
lsiclsnclsn Xlsingsws.lsss 5st cls. Ttsclt.st sut /^n-
t.sg cls5 Ztscltp.ssiclsntsn lsssc5losssn, clis Vs.wsl-
tungs- uncl Oisnstslstsilungsn sin^ulsclsn, ^u. Xlilcls-
.ung cls. Xlotlsgs cls. lclsins.sn (Osws.lsst.siissnclsn
nsclitolgsnclsn ?ostulstsn nscst t^Iöglicstlcsit nscli^u-
Islssn: Ois ^u. Vs.gslsung lcommsnclsn ^.lssitsn
50>Isn in sins g.öhs.s ^sstl von t.ossn ^s.lsgt
ws.clsn sls öis5s., um möglichst visls lstsnclws.lcs-
isst.isös lss.üclcsicsttigsn ^u lcönnsn! S5 zoll sut mög-
lictists /^lswscst slung 5si cls. ks.üclcsiclitigung cls.
ksws.ös. um /^.lssitsn 5ingswi>-l<t wsrclsn! öeim
ösugswscös zollsn voc sllsm sucli lstol^lzilcllisusc
uncl XI ö ösl 5cst i-s i n s clis zicst in sins,- öszoncls^
clrüclcsnclsn Xlotlsgs östinclsn, clu^cst ^uwsizung von
/^ustmgsn ös>-ücl<5ic>itigt wsi'clsn.

ösricktigung. XlscX ^ngsösn clsz (Osmsincls-
s-stsz clsi' 3tsclt Li-ugg ös^ustt clis X^lslclung „6sup>-o-

jslcts in örugg" in XIi'. Z, Hsits 24, sut sinsm li-rtum^
Von sins>- /^gsntui- wurcls unz cls^ ksl'ictit suz clsm
„ö^uggsr Isgölstt" üöscmittslt. ^u 5pst mukztsn wic
cisnn sl'tsXi-sn, clsh S5 zicst um sinsn /^prilzclisl-?
stsnclslts^ (^in stwsz gswÄgtsr ^csts«'^, Istst.ststst l-c>

in clsn Apnl, ztstt in sinsn Hsslösu uncl Xongi-sl;-
gsösucls ?u jsgsn! kscl.)

^Volknkultur vsullks^ii A.-S., Züricii. Oisss
Vsu8psrl<S85s vsi-öttentlicstt sinsn gut onsntiscsnclsn
(Oszcststtzlssi-icstt üösi' clsz si'zts vollztsncligs d?S5clistt5-

Osc ösnclit ztsllt tszt, clsl) clis Oszsllzcststt itirs
Stellung gstsxtigt list, sinsl'ssitz clul'cst Xlsu^ugsng
von 54itgliscls>'n, snclei'zsitz clurcst intsnzivs /^utl<ls-

^ung lssi clsn össtö^cisn uncl ösnlcsn. Osz Vsctcsusn
cls>' (Ottsntliclilcsit l<önns nuc erworlssn wsl'clsn clurcli
l^lsi's Oscztsllung clsc wi^lcliclisn Vsrstsltni88s uncl nuc
scXsltsn ölsilssn clurcst zol'gtsltigs Vsi'wsnclung clsi'

snvsi'tcsutsn (Oslclsc^ Wsi'clsn Osrlsstsn sut gswsgts
Oöjsl<ts si'tsilt, 50 mulz mit Vsrluztsn gsl'sclinst wsc-
clsn> Ois l-insn^isi-ung von (Oi'ol^lssutsn uncl Wotin-
lslocl<5 will niclst clis /^utgslss clsr „Wostnlcultur 5sin>

Ois clurcXZclinittliclis Vsst>-sg55umms lsswsgt sicli um
25,L>L>st l^r. Ois I^öi'cisl'ung cls5 ^intsmilisntisu5E5 in
clsn Xfsi5sn cls5 X1ittsl5tsncls5 uncl clsc gs5>cstsctsn
l.otinsl'ösits^clisst wii-cl sl5 lslsilssncis!' lnstslt cls5

WostnlculturglsnsZ lss^sicstnst. Osi" ösnclit ösmsi'lct
mit l?scstt: „Os5 k^unlcsn mit I^Iillionsn von ^U5^sst-

lungsn wil-lct unwsstc, wsnn glsicst^sitig clis ^slst clsi-

Xlillionsn, wslcsts sut clis Zuteilung wsrtsn, vsi--
5cliwisgsn wil-cl. Xsinsc Xs55s sollte gsststtst ssin,
istk'E (Oswinn- uncl Vsclustrsclinung ilii'sn Xlitglisclsi'n
uncl cisc Listsntlicstlcsit gsgsnüös«' vo^^usntstsltsn,
lsssonclscs wsnn sis sicti glsicX^sitig mit clsm 54sntel
cisr (Osmsinnütziglcsit sclimüclct". Ois „Wostnlcultu^
list mit sinsi' Xsists von l-l^gotlislcs^institutsn clsn
Vsi'lcslii' sutgsnommsn, inclsm sis cio^t ösulci'sclits
si'öttnsts ocisl' lst^potstslcsn pls^isl'ts^ ^in /^uslssu clsi'

sogsnsnntsn Oissi-lssüclcungslo-sclits, mit cisl-sn lstilts

clis Wsl'tsti'istsn gslctstzst ws^clsn lcönnsn, lslzt sicli

sut lsi-sitscsc össis nuc untsr Xlittiilts clsc össtsstsn-
clsn lst^potlislcsrinstituts ocgsnisisl'en. Ois „Wolin-
>(^Iîur" clen mel^r su55crìliek;-
licli sus Oslclscn sgstsi'S!' Osi'lsstsnsnsstmsi', sonclsm
ZO?4> cisc ösusumms wscclsn nscst clsn nsusn ös-
Stimmungen clui-cli clis „Wolinlcultu^" ^ugsscnosssn,
56Î S5, clâl) 5ÎS i^»' ^iHSnkssDiis! Z^clek-e

stsmcls lVlittsl liscsinnimmt oclsc clis si'sts ti^potnslc

^ e,â.

kl»»'»»'« s»«»«»»»?««!»»»«
mit iîolâtionz Komprezzor 5V-WM Fittig

clii-slct sngetlsnsclit sn ösn^in- ocl. ^lslctromotor

tür 1 uncl 2 stistolsn >

»«I »»»»»WM»
stations, ocl. tsti.lss. tu. ssmtl. Inciustns^wslgs^

I/sc/c?/?ss/? L/s vnsscsn au5^/ic//c/>sn
^osts/?/oss

brader ^ Wening. liààk
^âttkineniabsjk làiclij
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